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Öffentlicher Vertrag

über das Thema

Magnetfeldtherapie und Antioxidantien

'ährend die klassische Medizin durch neue, vor allem chirurgische und chemischf
Errungenschaften für die Lebensverlängerung eine sensationelle Presse hat,

verschreibt sich die Additivmedizin, die die Schulmedizin ergänzt und erweitert, mit
meist natürlichen, nebenwirkungsarmen oder -freien Mitteln und MetJhoden der
Philosophie, gesund alt m werden. Der Mensch steht dabei ganzheitlich im Mittelpunkt,
und chronische Leiden, Zivilisationskrankheiten, sollen an der Wur/.el gepackt und
gelindert werden.
Der Vortragsabend klärt über zwei Themen auf, die der Energiemedizin und der
mitochondrialen Medizin zugeordnet werden und die einander hervorragend ergänzen.
Magnetfeld-Resonanz-Systeme, die WissenschafÜer und Arzte für die beaufsichtigte
Heimanwendung entwickelt haben, sowie Andoxidantien (Co-Enzym Q10, Vitamm C und
andere) als Ergänzung zu den immer ärmeren Nahrungsmitteüi, zur Bekämpfung von
freien Radikalen, die die Kraftwerke unserer ZeUen angreifen.
Beiden Themen liegen über 30 Jahre Forschung zugrunde, viele Studien und praktische
Anwendungen zeigen Bemerkenswertes und die Öffentlichkeit wird immer neugieriger
auf diese erfolgreichen Methoden zur maßgeblichen Steigerung ihrer Lebensqualität.
Referenten: Direktor Werner Steffen und Peter Patzen, beide aus der Schweiz.

Termin: Donnerstag, den 6. April 2000 um 20. 00 Uhr im Pfarrheim Hörbranz.
Unkostenbeitrag: S 40,-

Radtouren um den Bodensee

Hörbranz-Rorschach-Konstanz-Meersburg-Friedrichshafen-Hörbranz, sind an
folgenden Tagen; Samstag, den 13. Mai 2(100 und Samstag, den 10. Juni 2000.

Abfahrt istjeweils um 6. 00 Uhr beim Gemeindeamt Hörbranz und um 6. 15 Uhr beim
ehemaligen Zollamt Unterhochstcg.

Radtour von Hörbranz nach Wien

gemeinsam mit dem Männergcsangsverein Hörbranz.
Eine Woche durch die Landschaft radeln ist ein Erlebnis. Der Weg führt von Hörbranz
über den Arlberg nach Landeck-Innsbruck-Kufstein-Rosenheim-Wasscrbiirg am
Inn-Altöting-Braunau-Passau-Linz-durch die Wachau-Tulln-Wien Stefansdom.
Abfahrt ist am Samstag, den 8. Juli 2000.

Interessierte melden sich bei Severin Sigg, Tel. 8 22 30-0 oder Paul Margrciter, Tel,
8 31 73. Beschränkte Teilnehmerzahl!

Der Obnunn: Smerin Sigg
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Ärztliche Wochenenddienste im Leiblachtal

Samstag 25. März 2000
Sonntag 26. März 2000
Samstag l. April 2000
Sonntag 2. April 2000
Samstag 8. April 2000
Sonntag 9. April 2000
Samstag 15. April 2000
Sonntag 16. April 2000
Samstag 22. April 2000
Sonntag 23. April 2000
Montag 24. April 2000
Samstag 29. April 2000
Sonntag 30. April 2000
Montag l. Mai 2000
Samstag 6. Mai 2000
Sonntag 7. Mai 2000
Samstag 13. Mai 2000
Sonntag 14. Mai 2000
Samstag 20. Mai 2000
Sonntag 21. Mai 2000
Samstag 27. Mai 2000
Sonntag 28. Mai 2000
Donnerstag l. Juni 2000
Samstag 3. Juni 2000
Sonntag 4. Juni 2000
Samstag 10. Juni 2000
Sonntag 11. Juni 2000
Montag 12. Juni 2000
Samslag 17. Jiini 2000
Sonntag 18. Juni 2000
Donnerstag 22. Juni 2000
Samstag 24. Juni 2000
Sonntag 25. Juni 2000
Samstag l. Juli 2000
Sonntag 2. Juli 2000
Notdienst unter der Woche:
Telefon: Dr. Krenn

Dr. Trplan
Dr. Fröis

Dr. Michler

Dr. Hörburger
Dr. Lang

Dr. Hörburger
Dr. Michler

Dt. Lang
Dr. Trplan
Dr. Hörbur^er
Dr. Fröis

Dr. Trplan
Palmsonntag Dr. Michler
Karsamstag Dr. Lang
Ostersonntag Dr. Trplan
Ostermontag Dr. Krenn

Dr. Michler

Dr. Hörburger
Staatsieiertag Dr. Fröis

Dr. Fröis
Dr. Krenn

Dr. Lang
Dr. Michler

Dr. Trplan
Dr. Krenn
Dr. Fröis

Dr. Michler

Dr. Hörburger
Dr. Lang
Dr. Trplan
Dr. Frois

Dr. Hörburger
Dr. Krenn

Dr. Trplan
Dr. Michler

Dr. Hörburger
Dr. Lang
Dr. Krenn
Dr. Fröis

Dr. Trplan
Bitte rufen Sie Ihren Hausarzt an

05573/8 26 00
05573/8 55 55
05573/8 37 47 oder privat 8 45 70
05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
05574/4 75 65
05574/5 24 75
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FÜR UNSERE GESUNDHEIT

Sozialsprengel Leiblachtal

7 Jahre Sozialsprengel Leiblachtal
or sieben Jahren wurde von den fünf Gemeinden des Leiblachlales der Verein
Sozalsprengel Leiblachtal gegründet. Von Anfang an waren Information der

Bevölkerung über die verschiedenen sozialen Angebote, Beratung und Weitervermittlung
von Ratsuchenden sowie Vernet7ung und Koordination der verschiedenen Diensdeister
der fünf Gemeinden zentraler Bestandteil der Aktivitäten des Sozialsprengel Leiblachtal.

Ein kurzer Rückblick

Bereits im September 1993 konnten wir zwei Familienhelfcrinnen für alle Gemeinden
des Leiblachtales anstellen und die Diät- und Ernährungsberatungsstelle eröffnen. In
den darauffolgenden Monaten wurden die Dienstleistungen im Bereich der Altenarbeit
durch die Übernahme des Ambulanten Betreuungsdienstes Lochau, dem Aufbau des
Angebotes "Urlaub von der Pflege" (in Zusammen arbeit mit dem Pflegeheim
Oberlocha. u) und der Einsetzung einer leiblachtalweiten Fachgruppe zum Thema
"Altenarbeit" erweitert. Erstmals konnte auch ein "Gesprächskreis für pflegende
Angehörige angeboten werden. - Von Anfang an bot der Sozialsprengel Leiblachtal
seinen Mitgliedern Unterstützung in fachlichen Fragen, bei der Moderation von Gruppen,
Begleitung von Projekten und der Weiterentwicklung der eigenen Organisation an.
Zwei Projekte in den Jahren 1994/95 waren richtungsweisend für die weitere
Entwicklung des Sozialsprengel Leiblachtal. Erstens die Erstellung einer
"Entwicklungsplanung für den Sozialsprengel Leiblachtal" durch eine 20-köpfige
Projektgruppe und zweitens die Erarbeitung des "Leitbildes für das Josefsheim" im
Auftrag der Gemeinde.

Vom Projekt zum Diensdeister

Die folgenden Jahre waren geprägt vom Übergang des Sozialsprengcl Lciblachtal als
ehrgeiziges Projekt der fünf Gemeinden des Leiblachtalcs hin zu einem Dienstleister
und fixen Bestandteil in der "Soziallandschaft" des Leiblachtales. - In den drei

Fachbereichen "Alten arbeit", "Familie" und Jugendarbeit" konnten die Angebote des
Sozialsprengel Leiblachtal mit neuen Leistungen und Projekten bedarf gerecht enveiten
werden.

Als Beispiele seien hier angeführt: Die Gründung des Ambulanten Betreuungsdienstes
Hohenweiler, das Projekt "Familiengerechte Gemeinde" in Hörbranz, das
leiblachfcüweite Projekt "peer-leader-training" ini Rahmen der Jugendarbeit, das
vielfältige Angebot der Eltern Kind Treffs "Oase Kunterbunt" und "Schneaggahüsle",
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ein Projekt zur Verbesserung der Integration von türkischen Frauen und die
Tagesbetr'euung im Sozialzcnü'um Joselsheim. Und seit let/LemJahr eine Reihe von
Aktivitäten im Rahmen der Offenen Jugendarbeit Sozialsprengel Leiblachtal und seit
Herbst das Angebot von zwei Kinderbetreuungsgruppen in Lochau.
Heute können wir auf das erste Jahr zurückblicken, in dem alle drei Bereiche personell
mit Fachkräften besetzt waren. - Im Sozialsprengcl Leiblachtal steht dem Fachbereich
"Alten arbeit" Dipl. Sozialpädagoge Mag. Martin Hebenstreit (zugleich Geschäftsführer),
dem Fachbereich "Familie" Dipl. So/.ialarbeiterin Tanja Brcuß-Kocmncic und dem
Bereich Jugend" Dipl. Sozialarbeiter Günther Lampert vor.

Dank

7 Jahre Sozialsprengel Leiblachtal sollen Anlass sein, all jenen, die durch ihr großes
Engagement und ihre tatkräftige Mitarbeit. dazu beigetragen haben, die Ziele und
Aufgaben des Sozial sprenge! Leiblachfcd zu erfüllen, aufrichtig zu danken. - Alle hier
namentlich zu erwähnen ist leider nicht möglich.

^äB Doch eine Ausnahme sei gestattet: Von Beginn
an bis Ende März des vergangenen Jahres stand
Inngard Mattweber dem Sozialsprengel
Leiblachtal als Obfrau vor. In diesen sechs

Jahren investierte sie unzählbare Stunden für
den Sozialsprengel Leiblachtal und für das
Wohl aller Leiblachtalerinnen und Leibl-

achtaler, die die Angebote und Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen konnten und
können.

Dank ihren vielfälügen Fähigkeiten, ihrem
großen Engagement und ihrem offenen Ohr
für die Anliefen rund um den Sozialspreng'el
Leiblachtal, konnte sie - gemeinsam mit dem

Innganl Mii. ll.m. lilf, Ohfnm lii. s Miiii 1999 Vorstand, den Gemeinden und dem Land -

jene Rahmenbedingungen aufbauen, die die Arbeit des Sozialsprengel Leiblachtal erst.
möglich machten und machen. Irmgard, ein herzliches Dankeschön im Namen des
Vorstandes und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Im Folgenden möchten wir über einige Aktivitäten in den einzelnen Fachbereichen
berichten.

Fachbereich "Altenarbeit"

Im Alter zu Hause leben - und betreut sein

Der ambulante Betreuungsdien-st des Sozialsprengel Leiblachtal bietet eine liebevolle
und zuverlässige Unterstützung und Begleitung im täglichen Leben. Mit diesem Angebot
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möchten wir mithelfen, dass möglichst viele bis ins hohe Alter in ihrer g-ewohnten
Umgebung leben können und jene persönliche Betreuung erhalten, die Sie wünschen
und benötigen.
Die Koordinatorinnen für Hörbranz Waltraud Seeberger und Christine Halder konnten
im vergangenen Jahr gemeinsam mit 22 Altenbetreuerinnen insgesamt 45 ältere
Mitmenschen unterst.ul7.en und betreuen und erbrachten dabei über 2.200
Einsätze tu n de n.

Und so gilt aiich im neuen Jahr: Gerade dann, wenn Sie Unterstützung bei einzelnen
Tätigkeiten (Bsp. Haushaltsführung) oder einen Gesprächspartner für die Sorgen des
Alltiigs brauchen, hat die ambulante Betreuung des Sozialsprengel Leiblachtal für Sie
vielfältige Angebote.
Ein besonderes Anliegen ist es uns, auf Ihre individuellen Wunsche einzugehen und
Ihnen in allen Bereichen Ihrer Beü-euun^ unbürokradsch und schnell beiseite zu stehen.
Zeitpunkt, Dauer und Art der Betreuung werden mit Ihnen vereinbart und an Ihre
Lebcnsgcwohnheiten angepassl. Für die Betreuung verrechnen wir Ihnen Werktags
ÖS 100,- pro Stunde.
Wenn Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen oder weitere Informationen
wünschen, rufen Sie uns bitte an: Ambulanter Betreuungsdienst, Telefon 85 550 3,
täglicl] von 8. 00 bis 8. 30 Uhr.

"Urlaub von der Pflege"

Zur Entlastung und Unterstützung der Pflege und Betreuung zu Hause bieten wir für
all jene Familien, die pflegebedürftige Angehörige zu Hause betreuen, die Möglichkeit,
ein paar Wochen im Jahr "Urlaub von der Pflege" zu nehmen.
In Zusammenarbeit mit dem Josefsheim in Hörbranz können wir allen und betagten
Menschen über einen Zeitraum von max. vier Wochen einen Pflegeplatz anbieten. Im
vergangenen Jahr nahmen insgesamt 20 ältere Mitmenschen bzw. deren pflegende
Angehörige dieses Angebot in Anspruch.
Der zeitlich begrenzte Aufenthalt im Sozialzentrum Hörbranz ist mit einem
Kostenbeiü-ag verbunden. Die Höhe des Beitrages hängl von der Höhe der Pension und
des Pflegegeldes ab.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. - Wenden Sie sich
bitte an den Sozialsprengel Leiblachtal, Martin Hebenstreit, Telefon 85 550.

Tagesbetreuung

In Zusammenarbeit mit. demjosefsheim Hörbranz bietet der Sozialspren^el Leiblachtal
zur Entlastung von pflegenden Angehörigen eine Tagesbetreuung an.
Die Tagesbetreuung steht grundsätzlich von Montag bis Freitag von 9. 00 bis 16. 30 Uhr
zur Verfügung. Dieses Angebot im Sozialzentrum Hörbranz ist mit eincm Kostenbeitrag
verbunden. Die Höhe ergibt sich aus dem Betreuungsaufwand. - Für die erste Woche
betragen die Kosten ind. Mittagessen 300, - ÖS pro Tag.
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Im Rahmen der Tagesbetreuung bieten wir Ihrem Angehörigen Betreuung und
Verpflegung, die Teilnahme an der Ergotherapie und eine Ruhemöglichkeit am Mittag.
- Eine medizinische Betreuung erfolgt nach Absprache.
Falls sie Ihren Angehörigen nicht selber ins Sozialzentrum bringen bzw, ihn nicht selber

?. .e" konnen' sind wir Ihnen bei der Suche nach einer geeigneten Lösung gerne
behilflich. Für weitere Informationen bzw. Fragen zur Tagesbcb'euung stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung. - Interessierte wenden sich bitte an: Sozialsprengel Leiblachtal,
Martin Hebenstreit, Telefon 85 550.

"Gemütlicher Hock" für pflegende Angehörige
Wir laden Sie ein, einmal im Monat

. im gemütlichen Rahmen eine Abwechslung zum Alltag zu finden.

. sich über praktische Hill's- und Entlastungsmöglichkeiten bei der Pflege und
Betreuung zu Hause zu informieren.

. zur Aussprache mit Menschen, die ähnliche Erfahrungen und darum auch
Verständnis für die Situation der Pflegenden haben.

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 4. April, um 15 Uhr im Sozialsprengel
Leiblachtal statt. Die Treffen werden von DGKS Brigitte Suttcr geleitet. Weitere
Informationen erhalten Sie im Sozialsprcngel Leiblachtal, Telefon 83 550. - Während
Ihrer Abwesenheit kann die Betreuiing vom ambulantcn Beb'euungsdiensl übernommen
werden.

Fachbereich "Familie"

Eltern Kind Treff "Oase Kunterbunt"

Es ist Dienstag nachmittag, 14.30 Uhr, zwei Teamfrauen gestalten den Raum im
Kindergarten Leiblach für den offenen Nachmittag. Kaffee machen, Tische herrichten,
Kuchen vorbereiten, Knete für die Kinder heraustun, gehört zu den bereits
routinemäßigen Arbeiten der Teamfrauen.

Heute ist ein besonderer Dienstag, denn neben dem offenen Nachmittag kommt in der
Turnhalle des Kindergartens auch der Kasperl 211 Besuch. Dafür heißt es, die Tumhalle
"r (ien Ka''PerIbesuch zu dekorieren, die Kinder mit ihren Begleiterinnen, sprich

Großeltern Väter und Mütter, zu begrüßen. Anschließend an das Kasperltheater geht
es dann in die Räumlichkeiten des Eltern Kind Treffs um den Nachmittag ausklingen
zu lassen.

Dm Teamfrauen des Eltern Kind Treffs fällt eine wichtige Rolle zu. Sie fungieren als
"Gastgeberinnen" und sind Ansprechpersonen für die Besucherlnnen des Eltern Kind
Treffs.

Der Eltern Kind Treff bietet Kindern und Erwachsenen die Möglichkeit auch außerhalb
der Familie Raum zu haben. Die offenen Nachmittage bieten die Möglichkeit zum
Erfahrungsaustausch, zum Knüpfen von neuen Kontakten und zum Spielen. - Der offene
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Nachmittag erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit. So war der Eltern Kind Treff
im vergangen Jahr an 29 Nachmittagen für die Bevölkerung geöffnet.
Für Kinder sind Eltern Kind Treffs wichtig, um frühzeitig soziale Kontakte und
Gruppenerlcbnisse zu ermöglichen, die aufgrund der vcränderlen Umwelt- und
Lcbensbedin^un^en nur mehr teilweise innerhalb der Familie und der Nachbarschaft
^e^eben sind.
Neben dem offenen Nachmittag versteht sich der Eltern Kind Treff weiters als
Einrichtung, wo familienrclevante Themen behandelt werden. Das heißt, es ist für den
Eltern Kind Treff wichtig, im öffentlichen Leben auf die Bedürfnisse von Familien
aufmerksam zu machen um so 7u einem lamilienfreundlichen Klima beizutragen. Es
werden daher Veranstaltungen zu Themen wie "Familie", "Erziehung und "Freizeit
angeboten.
Das aktuelle Frühjahrsprogramm kann kostenlos im Sozialsprcngel Leiblachtal
angefordert werden. Wünsche und Anregungen zu familienrelevanten Themen werden
gerne aufgenommen und können im Eltern Kind Treff den Teamfrauen mitgeteilt
werden.

Integration türkischer Frauen in den Nahraum -
Teeabende für türkische Frauen

Die Bestuhlung im Gruppenraum des Sozialsprengel Leiblachtal isl heute abend für 20
Personen ausgerichtet. Eingeladen sind zu dieser Veranstaltung türkische Frauen, die
im Leiblachtal leben. Auf dem ParkplaU ist ein Kommen und Gehen. Die Frauen werden
von ihren Männern gebracht und wieder geholt. Die Bestuhlung reicht nicht aus und
wir rücken in unycrem Gmppenraum noch näher zusammen. "Was ist das für ein
Treffen, wo du einmal im Monat abends hingehst und auch noch etwas Gebackenes
mitbringst", wird eine Teilnehmerin von ihrem Mann gefragt.
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Dieses Projekt soll türkischen Frauen die Inlegration in den Nahraum erleichtern. Für
viele türkische Frauen ging das gewohnte Umfeld durch den Umzug in ein fremdes Land
verloren. Viele türkische Frauen erleben diesen Umzug als Trennung von der eigenen
Familie und haben Hcimwehgefühle. Sie leben in einem "fremden" Land in ihrer
geschlossenen Familie oder bauen sich eine kleine Welt mit ihrer eigenen ethnischen
Gruppe auf. Sie vermissen ihre Traditionen, sie verlieren ihr soziales Netzwerk und als
Folge ihre gewohnten Informationsquellen.
Die Einbeziehung einer Dolmetscherin, die auch aus diesem Urspnmgsland kommt und
beide Kulturen gut kennt, hilft mit die notwendige Vertrauensbasis zu schaffen. Wir
haben uns im Jahr 1999 jeden Monat einmal getroffen. Obwohl die Gruppe eine offene
und noch sehr junge ist, war eine gute Atmosphäre und eine große OS'enheit der Frauen
spürbar. Diese Teeabende, die im Sozialsprengcl Leiblachtal stattfinden, dienen als
Begegnungsmöglichkeit für türkische Frauen an einem neutralen Ort. Weilers bieten
die Treffen Austauschmöglichkeiten innerhalb einer Frauengruppe und Informa-
tionsmöglichkeitcn mit Referentinnen zu speziellen Themen.
Dieses Projekt wird heuer weitergeführt. Es sind alle türkischen Frauen aus dem
Leiblachtal recht herzlich dazu eingeladen.

Fachbereich "Jugend"
Die Offene Jugendarbeit Sozialsprengel Lciblachtal feierte Mitte Februar ihren ersten
Geburtstag. Bei der Arbeit im Jugendraum s'Heim, der Veranstaltungsreihe "Summer
99" und dem Fußballtumier ist es demjugendarbeiter Günther Lampen gelungen viele
verschiedene Jugendliche kennenzulernen.
Es hat sich rasch gezeigt, dass die Jugendlichen die Gemcindegrcnzen gerne
überschreiten. Sie kommen zu den Veranstaltungen, auch wenn sie nicht in ihrer
Heimatgemeinde stattfinden. So sind etwa die Hälfte der Besucherlnnen vom
Jugendraum s'Heim aus Hörbranz oder Hohenweiler.



52 Hörbr̂

Jugendraum s Heim
Der Sozialsprengel Leiblachtal ist für denjugendraum im Untcrgeschoss des Pfärrheimes
im Ortszentrum von Lochau veranhvortlich. Gündier Lampert leitet dabei ein Team von
ehrenamtlichen Jugendlichen, in dem auch jedes Wochenende drei Jugendliche aus
Hörbranz mitarbeiten. Am Freitag ist von 19 - 21 Uhr für Jugendliche von 14 bis 20
Jahren geöffnet. Am Sonntag ist dann das s'Heim für Jugendliche ab 12jahren von 15. 30
- 18. SO Uhr offen. Der Sonntagnachmittag ist alkoholfrei! - In das s'Heim kommen
regelmäßig c'd. 80 Jugendliche um Musik zu hören, zu tanzen oder einfach um
Freundinnen zu treffen. Hier können sie auch mit ihren verschiedenen Fragen und

Anliegen Kontakt mit Jugenctarbeitern aufnehmen. Das s'Hcim ist ein wichtiger
Treffpunkt für diejugcndlic'hen eins dem gaiizen Lciblachtal.

Die Sonntags Kicker
Neben dem Jugendraum arbeiten wir noch mit den "Sonntdgs Kickern" zusammen, die
sich jeden Sonnlag von 19 bis 21 Uhr in der alten Turnhalle in Hörbran/ /. um
Fußballspielen treffen.
Gemeinsam mit dem Mühletor StreeLwork in Bregcnz sind zusätzliche (Freizeit-)
Aktionen geplant.
Für Informationen und Anregungen ist Günther Lampert jeden Mittwoch von 17 bis 19
Uhr im Sozialsprengel Leibl. ichtal, T 85 550, erreichbar. Außerhalb dieser Zeiten unter
0664 / 46 48 115. Dieses Angebot gilt auch für Eltern.
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fr 19-22 h ab 14 . so 15. 30-18. 30 h ab 12

info . 05573/85550-0664/4648115 '. sozial. sprengel@vol, al

Die Famiüenhelferinnen des Sozialsprengel Leiblachtal
Unsere Familienhelferinnen Brunhilde Fiebiiiger uiid Claudia Riedniann bieten in
schwierigen Situationen eine qualifizierte, umfassende Betreuung an und vertreten
Mütter und Väter

bei körperlicher / psychischer Uberlastung.
bei Erkrankung eines Elternteils.
bei einem Krankenhausaufcnthalt.

bei einem Erholungsaufenthalt.
wenn ein Elternteil mit einem kranken Kind ins Krankenhaus geht, um bei ihm zu
bleiben.

bei einer Risikoschwangerschaft.
vor und nach einer Entbindung.
bei der Betreuung / Pflege behinderter Kinder.
bei häuslicher Pflege von Angehörigen.
bei einem Todesfall in der Familie.

in anderen Situationen nach Vereinbarung.

Arbeitszeiten

Die Familienhelferinnen arbeiten von Montag bis Freitag von 7. 30 bis 17. 00 Uhr. In
besonderen Notfällen kann eine Sondcrregelung getroffen werden.



54 Hörb)^;'

Familienhelferinnen übernehmen vielfältige Aufgaben und passen dabei die Art der
Hilfestellung flexibel dem jeweiligen Bedarian:
Pädagogik ... Betreuung und Begleitung der Kinder durch den Tag.
Hauswirtschaft... tägliche Hausarbeit, wie Kochen, Einkaufen, Waschen, Bügeln,...
Betreuung ... vorübergehende Betreuung von kranken, alten, behinderten und

pflegebedürftigen Menschen im häuslichen Bereich.

Welche Kosten entstehen für Sie?

Der Tagsatz ist sozial gestaffelt, d. h. er wird individuell vom Nettoe in kommen der Familie
berechnet. Dabei wird die Anzahl der im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen
berücksichtigt.

Wann und wo rufen Sie an?

Damit die Einsätze geplant und eingeteilt werden können, bitten wir Sie, sich bei Bedarf
- wenn möglich frühzeitig - mit. dem Sozialsprengel Leiblachtal unter T 85 550 in
Verbindung zu sctz. cn.
Sie erreichen uns jeweils von Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr und am Mittwoch von
17 bis 19 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist ein Tonbanddienst eingerichtet.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Andre Pinkelnig, Lconhardsstraße 26c
Lara Franziska Paul, Weinbergstraße 14
Sabrina Fink, Lehenweg 5
Bettina Verena Freischcr, Rechbergstraße 3
Tobias Heidegger, Fronhoier Straße 21
Dcnise Schertler, Ziegelbachstraße 31
Katharina Teresa Spritzendorfer, Straußenweg 52 a
Ali-Faik Karatepe, Lindauer Straße 59
Anna Unterkircher, Seestraße 19

Melissa Kirchner, Richard-Sannwald-Platz 6

Marco Hermann Berchtel, Straußenweg 33
Aaron Fleischhacker, Lindauer Sü'aße 80

Nesrin Cengiz, Linclauer Straße 32
Ahmet Unalan, Raiffeisenplatx lOb
Laura Sophie Siebmacher, Schützenstraße i
Valentin Maria Spratler, Allgäustraße 15
Anja Maria Schön, Am Berg 2
Veronika Gärtner, Rosenweg 24
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Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Huseyin Aktas
mit Suna Kara, Hörbranz

Michael Hafncr

mit Nadine Gisela Schedler, I-Iörbranz

Sterbefälle

Rosa Kumpitsch, Heribrandslraße 14
Tsidor Gregor Rauter, I.eonhardsstraße 6
Engelbert Gmeinder, Backenreuter Straße 61
Julius Schreilechner, Lindauer Straße 94b
Elisabetha Nöckl, Salvatorstraße 33

Franz Josef Mangold, Heribrandstraße 14
Julianc Darnai, Heribrandstraße 14
Magnus Rauch, Allgäiistraße 171
Pater Odilo (Anton Schick), Lochauer Straße 107
Hermann Lang, Heribrandstraße 14
Ernst Neuhauser, Genfahlweg 5
Maria Agatha Schuh, Heribrandstraße 14
Katharina Rosina Bata, Amerikaweg 29
Maria Böhler, Heribrandstraße 14

Josef Anton Sohin, Heribrandstraße 14
Stefan Darnai, Heribrandstmße 14

Kurt Peter Heinzl, Richard-Sannwald-Platz 3
Gebhard Mattle, Lindauer Straße 48

Hohe Geburtstage
Agathe Fischer, Lochauer Straße 33
Franz Friedrich, Zicgelbachstraße 62
Ida Strodel, Gartenstraße 5

Irmgard Kessler, Am Giggelstein 26
Frieda Stöckler, Patachowe^ 18
Ida Rupp, Herrnmühlestraße 31
Edeltrude Pföss, Lochauer Straße 10

Friedrich Sohler, Ruggbur^sü-aße 9
Frieda Moser, Leiblachstraße 12

Franziska Schupp, Gartenstraße 7
Maria Barbara FIatz, Heribrandstraße 14

Wilhelmina Maria Mangold, Eriachstraße l l
Ida Maria Sticger, Genfahlweg 13

13. 12. 1999
14. 12. 1999
19. 12. 1999
20. 12. 1999
21. 12. 1999
27. 12. 1999

6. l. 2000
18. l. 2000
21. 1. 2000
30. l. 2000
31. I. 2000

6. 2. 2000
8. 2. 2000
8. 2. 2000
9. 2. 2000

11. 2. 2000
18. 2. 2000
25. 2. 2000

27. l. 2000

29. 2. 2000

90Jahre
78 Jahre
58 Jahre
54 Jahre
66 Jahre
85 Jahre
86Jahrc
71 Jahre
88 Jahre
82 Jahre
75 Jahre
87Jahre
88 Jahre
92 Jahre
89 Jahre
89 Jahre
54 Jahre
69 Jahre

3. 4.
6. 4.
7. 4.
9. 4.
9. 4.

10. 4.
20. 4.
21. 4.
22. 4.
27. 4.

1. 5.
5. 5.

13. 5.

1907
1919
1914
1920
1913
1915
1920
1915
1906
1909
1915
1919
1915
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Dr. med. Hermann Rodewald, Fronhofer Straße 16

Johann Paul Weber, Heribrandstraße 14
Anna Stelzner, Starenmoosweg 2
Karl Bez, Rechbergstraße 5
Albert Schellin^, Gartensü'aße 11
Herbert Walldorf, Heribrandstraßc 14

Alois Würtenbcrger, Lochauer Straße 107
Alois Merk, Am Giggelstein 17
Anna Haltmeier, Lochauer Straße 46

Benedikt Ulrich, Lochauer Straße 107

Hörhr^

24. 5. 1918
24. 5. 1906
27. 5. 1910
4. 6. 1917
5. 6. 1918
9. 6. 1919

13. 6. 1918
21. 6. 1917
23. 6. 1912
29. 6. 1916

Zum Gedenken an Josef Sohm
itJosefSohm starb am 9. Februar 2000 ein Dorf-Original, an das sich besonders
viele ältere Hörbramerlnnen gerne erinnern.

Geboren am 17. Jänner 1911, musste er schon früh die Härte des Lebens erfahren, denn
mit 5Jahren, am 27. Dezember 1916, wurde er bereits als sogenannter Gemeindearmer,
wie es in den Akten steht, insjosefsheim Hörbranz verbracht, wo er dann bis zu seinem
Tode eine Heimat gefunden hatte.
Denjugendjahren entwachsen, fand er Arbeit in der Gcmeinde-Landwirtschaft. Im Jahre
1959 brannte das landwirtschafüiche Gebäude der Gemeinde, vis-ä-vis der Sennerei

Hörbranz ab, worauf die Landwirtschaft aufgegeben wurde. So musste Josef eine neue
Beschäftigung suchen und er fand sie bei Lothar und Ida Sicbmacher, bei denen er bis
zum Jahre 1985 in der Landwirtschaft tätig war.
Bekannt wurde Josef durch sein Talent und seine Freude am Singen. Diesem Hobby
frönte er ausgiebig bei der Arbeit, beim Kühchüten und beim Nachhausewcg zum
Josefsheim.

Pjann Roland
7 rentinaglia, Josef Sohm,

Bgm. Sevcrin Sigg beim
Altenfiusßug 1986
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Besonders ausgeprägt war sein Gedächtnis für Kirchenlieder, von denen er fast alle
Strophen auswendig kannte. Angetan hatte es ihm auch die lateinische Sprache. Er
konnte sowohl die lateinischen Stufengebete und andere gleichbleibende Messtcxte
auswendig mitbeten, wie auch viele lateinische Messen, Vespern und andere Gesänge
auswendig singen.

Von seinem Stammplatz aus, in der Kirche in der letzten Bank beim Mittclgang der
vorderen Reihe, konnte man ihn überall bestens hören.

Durch sein Singen und seine originelle Art erfreute er Kinder und Erwachsene. Unser
lieber Josef wird sicher nicht vergessen sein und wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir noch dem Pflegepersonal dcsjosefsheimes für die
liebevolle und fürsorgliche Betreuung, die Josef Sohm in all den vielen Jahren erfahren
durfte, herzlich danken.

AIfrt'd Schupp

Diamantene Hochzeit

äs seltene Fest der diamantenen Hochzeit (60) konnte dasjubelpaar Ernst und
Gerda Geißler, Josef-Matt-Straße 1, am 26. Jänner 2000 im Familienkreis feiern.

Dazu gratulierte Bgm. Helmut Reichart und überbrachte einen Geschcnkskorb mit den
besten Wünschen für noch viele gesunde und gemeinsame Lebensjahre. Das Ehepaar
Geißler verbringt seit 11 Jahren seinen Lebensabend in Hörbranz und fühlt sich hier
außerordentlich wohl.
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Hohe Geburtstage

Das sehr seltene Fest des 95. Geburtstages konnte am 12. Februar 200Ü Frau Karoline
Orsingher im Josefshcim feiern. Tm Kreise einer netten Runde ihrer Stocknachbarn
konnte sie bei relativ guter Gesundheit die Glückwünsche von Bgm. Helmut Reichart
entgegennehmen. Sogar Bgm. Reinhard Hcigspid aus ihrer früheren Heimatgemeinde
Kennelbach überbrachte einen Geschenkskorb. Wir wünschen derjubilarin für ihren
weiteren Lebensweg recht viel Gesundheit und Zufriedenheit.

Am 19. Februar 2000 feierte Herr Emil Lässer seinen rüstigen 90er. Da er ein großer
Freund der Blasmusik ist, lud er den Musikverein sowie seine Verwandten, den

Gemeindevorstand mit Bgm. Helmut Reichart und Freunde aus seiner
Herkimftsgemeinde Langen zu einer zünftigen Feier in den Gasthof Seeblick ein.
Möge er noch viele Jahre so gesund im Kreise seiner Familie verbringen.
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DIES UND DAS

Dank an Blutspender
Bei der am 28. Dezember 1999 stattgefundenen Blutspendeaküon
des Roten Kreuzes konnten 146 Blutkonserven abgenommen
werden. Das ORK dankt allen, die sich im Dienste des Nächsten
dafür zur Verfügung gestellt haben.

Evangelische Gottesdienste in Hörbranz in der
Hauptschule
Samstag, 8. April 18.00 Uhr Tischabendmahl
Samstag, 13. Mai 18. 00 Uhr
Samstag, 10. Juni 18.00 Uhr
In den Ferienmonatenjuli und August finden keine Gottesdienste in Hörbranz statt.

Verlustmeldung
Beim Gemeindeball am 4. März im Leiblachtalsaal mirde an der Garderobe ein
Damenmantel grau vertauscht.
Die Dame aus Hörbranz, die auch einen falschen Mantel hat, möge sich unter Tel.
05574/6 55 40 melden.

Dr. Elmar Marent - gold. Sportehrenzeichen des Landes
Im Rahmen eines Fr. 's!-

aktes d.w Vhg. Lan-
desrcgwimg niwrrei.chte
am 28. Februar 2000

L .< -in deshaup tm a n n
Dr. Hfrhfit. Sausgt'ubf»'
an Dr. Elmar Mareni

das goldene E! trvn zeichen
für Vyrdiniste um den
Vorarlhergw Sport.
L>T. M.areni sla'iid von

19931iisfänner2000
dem Vhg. Fmisfballer-
verband vor. Es gelang
.ihm, die Sportler an die
Osten'. Ldsiungsspiiie z.u
führyti. He'tzliche'n
Glvckiimnsch.
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Das historische Foto (14); Wer kennt... ? Wer weiß...?
Leserreaktionen zum Foto Nr. 14: Die Heimwehr

Ein zeitgeschichtlich interessantes Dokument stellt das Heimwehrfoto aus dem vorigen
Hörbranz Aktiv dar. Die in der Ära Dollfuß/Schuschnigg entstandene Aufnahme zeigt
uns 8 Heimwehrmänn^r, die mit Hilfe der- Leser (Dank an Katharina Bairer, Rosina

Jordan und Hubert Grabherr) wiederum großteils benannt werden konnten,

(von links nach rechts)

l. Anton Strodel, Berg
2. Gebhard Bairer

3. Karl Mangold, Brantmann
4. Ferdinand Strodel, Diezlings
5. .................. Strodel, Brantmann ?

6. ..................................................... ?
7. Josef Mangold, Diezlings
8. Josef Schmied, Berg

Nr 15: Die Zimmerleute

Seit alters her w^u'en die Hörbraii/.er Zimmerer für ihr Können hekannl uiid waren nicht

mir im Dorf sondern ̂ luch iii der Umgebung tätig. Vor allein in den Städten Brescnz
und Lindau wusstc mi in ihr Talent /u schat/cn.

. Wo wurde die Aufnahme gemacht?

. Wann entstand sie? (VermuÜich in den 20er Jahren)

. Wer besitzt ebenfalls Handwerks-Fotos? Im Gemeindearchiv wird eine Kopie
angefertigt, anschließend erhalten Sie die Fotos wieder zurück.

. Wer kann die Zimmerleute benennen?

(von liiiks nach rechts)

l. ?

2. Peter Hiider; war Zimmcmmnn bei Jochum, B^ckeiircute
?). ?....... Hiebcler

4. ? (im Hinters;rund)
5. ?

6. ?...... Jochum
7. ?

Danke für Ihre Mithilfe!

Gemeindearchiv Hörbranz

Willi Rupp, Blumenweg l
Telefon 8 27 60 oder 8 22 22, DW 34




